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Farben, Licht
und Empfinden
Erika Prabst stellt noch bis
Anfang Mai im Palatin aus

Wiesloch. (pen)UnterdemTitel„InsLicht
gerückt“ präsentiert das Palatin-Hotel
noch bis 8. Mai Bilder der Künstlerin Eri-
ka Prabst im Kleinen Foyer. Die aus
Oberbayern stammende Malerin hat ihre
Begeisterung für Kunst schon in jungen
Jahren entdeckt. Im Jahr 1987 begann die
1944 in Murnau geborene Künstlerin mit
der Ausbildung in Malerei und Grafik.
Diese hat sie an die Europäische Kunst-
akademie Trier sowie an die Sommer-
akademie Bad Reichenhall geführt.

Durch unterschiedliche Seminare bei
renommierten Kunstdozenten und Pro-
fessoren hat sie sich weitergebildet. Eri-
kaPrabst lebt inGrafingbeiMünchenund
ist Mitglied von Kunstvereinigungen und
Kunstvereinen. Seit 25 Jahren stellt sie
kontinuierlich ihre Kunstwerke aus. Sie
malt mit Aquarell und Acryltechnik, fer-
tigt Holzschnitte und Hinterglasmalerei
an. Außerdem gestaltet sie Papierobjek-
te, Holzschnitt und Strickobjekte.

In Werk und Vita von Erika Prabst
führte nach der Begrüßung durch Pala-
tin-Geschäftsführer Michael Schindl-
meier der Bruder der Künstlerin, Fried-
rich Senft, die Besucher der Vernissage
ein. Die Ausstellung zeigt einen Quer-
schnitt ihrer aktuellen Arbeiten in Ac-
ryltechnik und moderner Hinterglas-
malerei. Landschaften, Gebäude und
Pflanzen bilden in ihren Acrylbildern den
Ansatzpunkt für ihre Motive, die sie dann
aber in die Abstraktion überträgt.

„Mein Ziel ist es, Farben, Licht und
Empfinden zu einer Komposition zu ver-
schmelzen“, sagt die Künstlerin. Mit ih-
rer vielschichtigen und lasierenden Mal-
weise rückt sie starke Vergrößerungen ins
Licht. Dadurch entstehen leuchtende,
frische und lichtdurchflutete Gemälde.

Bunt, fröhlich und direkt, aber gleich-
zeitig auch dekorativ und tiefsinnig sind
ihre Bilder.

Hauptmerkmal ihrer Kunst sind
großformatige Bilder mit betont freier
Malweise und gezielter Formlosigkeit, die
aus einem schwungvollen Pinselstrich
entstanden sind. Aus kräftigen Farben
und viel Farbwucht schafft Erika Prabst
expressiv abstrakte, sinnlich-erlebbare
Bilder. Die Werke entspringen den indi-
viduellen Empfindungen der Künstlerin.

Eher figürliche Motive finden sich in
brillant leuchtenden Hinterglasbildern
mit dem Titel „Körperlinien“ in der Aus-
stellung. Auch hier sind es vor allem die
starken Kontraste, die im Vordergrund
stehen. Die Bilder von Erika Prabst ge-
ben dem Betrachter genügend Freiraum
für eigene Interpretationen, eigene Ge-
danken und eigene Gefühle.

Fi Info: Die Ausstellung „Ins Licht ge-
rückt“ mit Werken von Erika Prabst
ist noch bis 8. Mai 2015 werktags von
9 bis 17 Uhr im kleinen Foyer des Pa-
latin-Hotels zu sehen.

Stellt im Palatin aus: die Künstlerin Erika
Prabst aus Grafing. Foto: Pfeifer„Werner & Friends“ besangen die „Fastnacht im Altenheim“. Foto: Hans-Joachim Of
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MSC füllte die Mehrzweckhalle
Winterfeier des Motorsportclubs mit Ehrungen und viel Unterhaltung

Schatthausen. Fast bis auf den letzten
Platz gefüllt war die Mehrzweckhalle, in
die der Motorsportclub Schatthausen zu
seiner Winterfeier eingeladen hatte. Der
Vorsitzende Martin Comos begrüßte die
zahlreich erschienenen Mitglieder und
Gäste und berichtete über das vergan-
gene Jahr, das mit etlichen sportlichen
Aktivitäten im Bereich des Fahrrad- und
Motorradtrials aufzuwarten hatte.

Zunächst wurde das scheidende Vor-
standsmitglied Martin Engelhart verab-
schiedet, der dem Verein aber weiterhin
als Trainer erhalten bleibt. Für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten Robert Bähr
und Tobias Schmidt die Ehrennadel in
Bronze. Dieter und Mike Becker, Holger
Dietz, Sebastian Greiner, Patrick Hell-
berg, Rainer Hesse, Thomas Kiefer, Frank
Schröder, Wolfgang Thiel und Gerhard

Veits sind seit 25 Jahren MSC-Mitglie-
der und erhielten die Ehrennadel in Sil-
ber.

Für 40 Jahre Treue zum Verein wur-
den Harald Peter, Ortwin Sann und Die-
ter Weiß mit der goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet. Gerhard Blaser, Gerald
Künzel, Karl Weckesser und Hans-
Friedrich Weis konnten für 50-jährige
Mitgliedschaft geehrt werden. Ab-
schließend wurden Walter Allmann und
Josef Bartosch für 60-jährige Treue zum
Verein geehrt.

Ein kurzer Sketch der Motorrad-Ju-
gendabteilung sorgte danach für die ers-
ten Lacher, bevor eine Geldspende an die
Grundschule Schatthausen überreicht
wurde. Über die sportlichen Aktivitäten
und Erfolge der Motorradtrialer berich-
tete der Abteilungsleiter Uli Hoffmann.
Die Clubmeisterschaftswertung im Mo-
torradtrial konnte Robert Philipp in der
Lizenzklasse gewinnen; in der lizenz-
freien Klasse ging der Pokal an Freddy
Eisenhut, die Jugendwertung gewann
Nico Hack.

Die Halle tobte, als das Luftpum-
penorchester – einstudiert von Jugend-
leiterin Monika Müller und leiden-
schaftlich dirigiert von Andree Körber –
seinen Einsatz hatte. Das restlos begeis-
terte Publikum applaudierte frenetisch,

sodass das „Orchester“ nicht ohne eine
Zugabe die Bühne verlassen durfte.

Schließlich stand die Sportlerehrung
der Fahrradtrial-Abteilung durch den
bisherigen Abteilungsleiter Martin En-
gelhart und seinen Nachfolger Roland
Hamm auf dem Plan. Die Fahrradtrial
Clubwertung gewann 2014 in der Hob-
byklasse Yannik Zahn, die 20-Zoll-Wer-
tung gewann Raphael Pils und in der
MTB-Wertung siegte Andreas Depil.

Mit einem Strumpfhosentanz, auf-
geführt von Christel Oswald-Mosse-

mann, Jan und Gerhard Mossemann, Bir-
git und Kathrin Grabenbauer sowie Ire-
ne und Friedbert Östringer, wurde das
Publikum als nächstes in den Bann ge-
zogen. Auch hier konnte das Ensemble
erst nach einer Zugabe von der Bühne
verabschiedet werden. Ein Fahrrad-
Sketch, gespielt von Andreas und Moni-
ka Müller, rundete das kurzweilige Pro-
gramm ab.

Den Abschluss dieses gelungenen
Abends bildete die traditionelle Verlo-
sung der Tombolagewinne.

Siehalten seit Jahrzehnten ihremVereindieTreue:die langjährigenMitgliederdesMSCSchatt-
hausen, die jetzt ausgezeichnet wurden. Foto: Pfeifer

Einer der Programmhöhepunkte: der Auftritt des Luftpumpenorchesters. Foto: Pfeifer

Zahl der Wandertage sinkt
Neuwahlen und Ehrungen bei den Wanderfreunden Rauenberg

Rauenberg. Dieser Tage standen Neu-
wahlen und Ehrungen bei den Rauen-
berger Wanderfreunden an. Zunächst
trafen sie sich zur Generalversammlung,
die der Vorsitzende Richard Weidemann
leitete. Schriftführerin Beate Keller ver-
las das Protokoll der letzten Generalver-
sammlung, dann gab Weidemann in sei-
nem Rechenschaftsbericht einen Rück-
blick auf das abgelaufene Vereinsjahr. Er
verwies auf den Mehrtagesausflug ins
Zugspitzgebiet, den Besuch der fränki-
schen Wanderfreunde aus Geldersheim
verbunden mit einem Grillfest und wei-
tere Aktivitäten der Vorstandschaft.

Wanderwart Manfred Dutzi berich-
tete, dass man 2014 insgesamt mit 478
Wanderern an 40 IVV-Wanderungen teil-
genommen habe. Leider gehe die Zahl der
angebotenen Wandertage zurück, be-
dauerte er. Dutzi appellierte aber trotz-
dem an die Mitglieder, sich zahlreich da-
ran zu beteiligen. Kassier Dieter Schmidt
gab in seinem Bericht Auskunft über die
Geschäfte des Vereins. Die Kassenprüfer
Brigitte Sauer und Emil Holfelder be-

scheinigten Schmidt eine einwandfreie
Arbeit. Die Vorstandschaft wurde ein-
stimmig entlastet.

Die gesamte Vorstandschaft stellte
sich zur Wiederwahl und wurde im Amt
bestätigt. Vorsitzender Weidemann be-
dankte sich bei der Versammlung für das
ausgesprochene Vertrauen. Danach gab
der Vorsitzende noch bekannt, dass die
Satzungsänderungen vom Amtsgerichts-
Vereinsregister genehmigt worden seien.
Er gab bekannt, dass am 22. März wie-
der ein Wandertag durchgeführt werde.

Ehrungen standen im Mittelpunkt der
Winterfeier der Wanderfreunde. Richard
Weidemann konnte nach einem kleinen
Sektempfang viele Mitglieder begrüßen.
Leider konnten die zu Ehrenden nicht an-
wesend sein und daher wird der Vorsit-
zende die Auszeichnungen bei persönli-
chen Besuchen überreichen. Geehrt wer-
den für zehn Jahre Mitgliedschaft Tanja
und Armin Hofmann und für 25 Jahre
Christine Rensch. Zu Ehrenmitgliedern
werden Helmtraud Stier und Edmund
Engelmann ernannt.

Verein will Profil verändern
Mitgliederversammlung der Kleintierzüchter Frauenweiler

Frauenweiler. Zur Mitgliederversamm-
lung des Kleintierzucht-, Vogelschutz-
und Zuchtvereins Frauenweiler konnte
der Vorsitzende Karl Ziegler zahlreiche
Anwesende begrüßen. Im Auftrag des
Vorstands berichtete Herbert Huber über
das Vereinsjahr. Im Kassenbericht wies
er darauf hin, dass der Verein durch In-
vestitionen in die Vereinsgaststätte und
die Außenanlagen an seine Leistungs-
grenze gekommen sei. Am Mitglieder-
stand hat sich ihm zufolge nicht viel ge-
ändert. „Es muss daher erklärtes Ziel
bleiben, für den Mitgliederzuwachs et-
was zu tun, damit der Fortbestand des
Vereins gesichert ist.“ So sollte die Ju-
gendarbeit einen hohen Stellenwert ein-
nehmen, meinte Huber. Dabei sei auch
darauf hinzuweisen, dass der Verein nicht
nur für die Zucht von Rassegeflügel ste-
he, sondern auch Vogelschutz und Vo-
gelzucht im Namen habe.

Bisher aber beschränke sich die Tä-
tigkeit ausschließlich aufs Halten und
Züchten von Hühnern. Das zu ändern, sah
Huber als den größten Ansatzpunkt, um

Mitglieder zu werben: Als Beispiel nann-
te er Aktivitäten wie Exkursionen in den
nahen „Unteren Wald“ mit dem Fokus auf
die Vogelwelt, Basteln von Nistkästen
oder Insektenhotels sowie Vorträge zum
Thema „Vogelwelt“ auch in Zusam-
menarbeit mit Naturschutzverbänden.
Die Veranstaltungen könnten im ver-
einseigenen Saal, der für 100 Personen
Platz biete, stattfinden. Diese Ziele seien
aber nur erreichbar, wenn „alle am glei-
chen Strang und in die gleiche Richtung
ziehen“ und „die Aufgaben nicht auf nur
wenige Mitglieder verteilt“ würden.

Nach der Entlastung des Gesamt-
vorstands fanden Neuwahlen statt.
Amtsinhaber Karl Ziegler bleibt Vorsit-
zender, sein Stellvertreter ist Günter
Mitsch, Kassiererin Nelly Mitsch und
Schriftführer Herbert Huber. Nelly
Mitsch wies später auf das Vereinsjubi-
läum im Jahr 2016 hin. In diesem Rah-
men sollten über das Jahr hinweg immer
wieder Veranstaltungen stattfinden.Sie
und auch Karl Ziegler appellierten an die
Mitglieder: „Packen wir es an.“

„Olé, olé!“ im
Seniorenheim

„Fünfte Jahreszeit“ hielt auch
im „Malscher Hof“ Einzug

Malsch. (of) Mittendrin im närrischen
Geschehen sind die Senioren im Weinort
Malsch: Am Vortag zum „Schmutzigen
Donnerstag“ feierten sie bunt kostümiert
im stimmungsvoll geschmückten „Mal-
scher Hof“ ein vergnügliches Fa-
schingsfest, zu dem neben den älteren
Menschen und Pflegekräften auch Fa-
milienangehörige und Gäste gekommen
waren. Im Mittelpunkt des kurzweiligen
Nachmittags stand ein Auftritt der Ge-
sangs- und Musikgruppe „Werner &
Friends“, die schon im Vorjahr an glei-
cher Stelle für Begeisterung gesorgt hat-
te. Die Ensemblemitglieder treten aus-
schließlich bei sozialen Einrichtungen
oder Benefizkonzerten auf. Die vielköp-

fige Gesangsformation mit Chorleiter
Werner Knaus nahm sich viel Zeit, um die
älteren Mitmenschen mit ihren Songs zu
erfreuen. Neben klassischen Schunkel-
liedern wurde auch ein Schlagermedley
mit Liedern aus den 60er-Jahren („Schuld
war nur der Bosa Nova“) angestimmt. Als
besonderen Clou hatte Chormitglied Ro-
land Bös eigens das Lied „Olé, Olé – die
Fastnacht in Malsch im Altenheim“ kom-
poniert. Klar, dass der Refrain aus voller
Kehle inbrünstig mitgesungen wurde.

Ebenfalls mit von der Partie war das
aktuelle Prinzenpaar Simon I. und Ale-
xandra I. alias Simon Metzger und Ale-
xandra Becker von der örtlichen Karne-
valsgesellschaft „Blau-Rot“ Malsch so-
wie das zehnköpfige Mädchenballett, das
nach einer tänzerischen Einlage mit stür-
mischem Beifall belohnt wurde. Beim
Hitsong „Rock Me“ stand plötzlich die
Malscher Bürgermeisterin Sibylle Wür-
fel auf der Tanzfläche und ließ sich mit
dem Prinzenpaar und den Gardemäd-
chenChristine,MarisaundHannavonden
Rhythmen der Band anstecken.

Infos: Bauen und
Hochwasserschutz

Rund um Wiesloch. Zum Thema „Bauen
in Überschwemmungsgebieten“ haben
die Regierungspräsidien jetzt umfas-
sende Informationen ins Internet ge-
stellt. Durch das baden-württembergi-
sche Wassergesetz werden Gebiete, in de-
nen ein Hochwasserereignis statistisch
einmal in 100 Jahren zu erwarten ist, als
Überschwemmungsgebiete festgesetzt.
Dies schränkt die Bebaubarkeit der be-
troffenen Flächen stark ein, wie bei-
spielsweise die Stadt Wiesloch bezüglich
der Bereiche am Leimbach, etwa auch am
Bahnhof, erfahren musste (die RNZ be-
richtete). Weil die Neuregelung laut Re-
gierungspräsidium Karlsruhe in der Pra-
xis viele Fragen aufgeworfen hat, ent-
schied man, wichtige Antworten zum
Thema verfügbar zu machen. Die Infor-
mationen sind als Hilfestellung nicht nur
für Stadtverwaltungen oder Planungs-
büros, sondern für alle Bürger gedacht.
Auf der Internetseite www.rp-karlsru-
he.de können die Fragen und Antworten
zur Region rund um Wiesloch in der Rub-
rik „Aktuelles“ eingesehen und herun-
tergeladen werden.

Heringsessen der
KG Blau-Weiß

Wiesloch. Die Karnevalsgesellschaft
Blau-Weiß Wiesloch lässt es noch einmal
krachen: Fröhliche Faschingsveranstal-
tungen werden gemeinsam mit den Wies-
locher Hausfrauen in den Wieslocher Se-
niorenheimen veranstaltet, außerdem ist
manbeimFaschingsumzuginNußlocham
Faschingsdienstag, 17. Februar, ab 14
Uhr, mit dabei. Es werden wieder Tau-
sende Besucher erwartet, das Motto lau-
tet „Flower Power“. Am Aschermitt-
woch, 18. Februar, ist leider wieder alles
vorbei: Um 18 Uhr lädt die KG zum zünf-
tigen Heringsbüfett in die TSG-Gast-
stätte (Parkstraße 5 in Wiesloch) ein. Al-
le Interessierten sind willkommen. Um
Voranmeldung bei Manfred Walter unter
Telefon 0 62 22/5 13 77 oder per E-Mail
an m.walter@kg-blauweiss.de wird ge-
beten.

Hurtigruten im
Filmvortrag

Wiesloch/Walldorf. Eine Fahrt mit ei-
nem Schiff der Hurtigruten entlang der
norwegischen Küste gilt als die schönste
Seereise der Welt. Umso mehr, wenn man
die Reise bei Traumwetter macht. Der
Filmemacher Volker Wischnowski hat die
Tour im gefühlt schönsten Sommer in
Norwegen seit 15 Jahren, nämlich im Jahr
2013, unternommen und Landschaft und
Licht in faszinierenden Filmaufnahmen
festgehalten. Entstanden ist eine Doku-
mentation über die Schifffahrtsroute, die
nichtnurdasLebenanBord,sondernauch
viele der angebotenen Ausflüge zeigt. Mit
dem Schiff geht es von Bergen nach Kir-
kenes und wieder zurück. Wischnowski
wird seinen Film „Hurtigruten – die
schönste Seereise der Welt“ am Sonntag,
1. März, live im Luxor-Filmpalast, Im-
pexstraße 1, kommentieren. Die Matinée
startet um 11.15 Uhr.


